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Stadt Schwentinental 
Der Bürgermeister 

 
 
 
 

Beratungsart:  X öffentlich  nicht öffentlich 
 
 

Sachstandsmitteilung Nr.: 057/2015 Datum: 20.03.2015 
 
Empfänger: 

Nr. - Stadtvertretung / Fachausschuss  Sitzungstag 

1 x Ausschuss für Jugend, Sport und Soziales  31.03.2015 

2  Ausschuss für Schule, Kultur, Paten- und Partnerschaften  

3  Ausschuss für Umwelt, Verkehr, öff. Sicherheit u. Kleingartenwesen  

4  Ausschuss für Bauwesen  

5  Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Finanzen  

6  Hauptausschuss  

7  Stadtvertretung  

 
 
Schluss- und Mitzeichnungen: 

 
 

gez. i.V. M. Vogt 
 
 

 
 

gez. Menz 

 
 

gez. Frehse 

Bürgermeister Amtsleiter/in Sachbearbeiter/in 

 
1. TOP: Neuregelung der Hallenzeiten in der Uttoxeterhalle 

 
2. Sachstand: 
In dem von Herrn Prof. Dr. Kähler erstellten Sportstättenentwicklungsplan  
(Sportstättenkonzept) wird unter anderem angeraten, dass die Bedingungen und das 
Verfahren zur Vergabe der Sportanlagen die Sportvereine und die Stadtverwaltung 
gemeinsam und einvernehmlich regeln. Hierbei sollen alle Beteiligten eng 
zusammenarbeiten und kommunikativ sowie fachlich einbezogen werden. 
 
Vor diesem Hintergrund fand am 19.03.2015 ein Treffen zwischen Vertretern des TSV 
Klausdorf, des Raisdorfer TSV und der Verwaltung statt, in dem es in einem ersten Schritt 
darum ging, der Handballsparte des TSV Klausdorf Trainingszeiten in der Uttoxeterhalle zur 
Verfügung zu stellen. In einem sehr offenen und konstruktiven Dialog zeichnete sich in 
diesem Punkt eine einvernehmliche Lösung ab, die im Detail noch zwischen den beiden 
Vereinen bis zum 30.04.2015 ausgearbeitet wird. 
 
Im weiteren Verlauf der Diskussion wurde Einvernehmen darüber erzielt, dass die 
Sportvereine auch bei anderen Belegungen in anderen Sportstätten nach weiteren 
Optimierungsmöglichkeiten suchen und hier auch die einzelnen Sparten mit einbeziehen. Die 
dann gemeinsam von den Vereinen erarbeitete Lösung wird im Anschluss daran mit der 
Stadtverwaltung erörtert. Sollte es wider Erwarten zu Problemen kommen, würde die 
Verwaltung vermitteln. Die gemeindlichen Gremien werden auf dem Laufenden gehalten. 
 

- Ende der Sachstandsmitteilung - 


